
Fortschritts festzulegen, das 
heißt, auf eine bessere wissen
schaftliche Durchdringung der 
zentralen Planung und Lei
tung hinzuarbeiten, die vor 
allem die Lösung der strate
gischen Schwerpunktprobleme 
ins Auge faßt.
Die Vervollkommnung der 
Planung und Leitung der 
Volkswirtschaft ist ein kom
pliziertes komplexes Problem, 
in dem es keine zweitrangigen 
Einzelheiten gibt. Dennoch 
möchten wir hervorheben, daß 
nicht nur die eigentliche Ent
wicklung der Volkswirtschaft 
geplant werden muß, sondern 
auch das System, das diese 
Wirtschaft zu leiten hat Aus 
gutem Grund ist in den vom 
XXIV. Parteitag beschlosse
nen Direktiven ein gesonder
ter Abschnitt der Vervoll
kommnung der Planung und 
Leitung gewidmet.

In diesem Zusammenhang er
gibt sich eine Reihe äußerst 
wichtiger Fragen. Dazu gehört 
in erster Linie die Schaffung

von Voraussetzungen für eine 
organische Verbindung der 
volkswirtschaftlichen Interes
sen unserer sozialistischen Ge
sellschaft als Ganzes mit den 
Interessen ihrer einzelnen 
Produktionsgliederungen, also 
der Interessen der Bezirke, 
der Zweige und der einzelnen 
Bereiche. Darauf läuft im we
sentlichen die Vervollkomm
nung der Leitung der soziali
stischen Wirtschaft in der ge
genwärtigen Etappe hinaus. 
Um eine solche harmonische 
Verbindung und möglichst ex
akte Ausbalancierung aller 
dieser Interessen herbeizufüh
ren, muß man einerseits die 
bestmögliche Variante des 
Volkswirtschaftsplanes erarbei
ten, die die effektivste Ent
wicklung der Wirtschaft unse
res Landes sichert, und ande
rerseits die erforderlichen 
Voraussetzungen für die Er
füllung dieses Planes schaffen. 
Größte Bedeutung gewinnt 
auch die Vervollkommnung 
der Methodologie, die stärkere 
wissenschaftliche Durchdrin
gung der volkswirtschaftlichen 
Perspektivplanung. In erster 
Linie geht es darum, die Fünf
jahrespläne zur Entwicklung 
der Volkswirtschaft bilanziert 
und optimal zu gestalten.

Datenverarbeitung kann diese 
Aufgabe keinesfalls exakt ge
löst werden. Die Nachfrage 
der Bevölkerung hängt aber 
nicht nur von der Höhe der 
Einkünfte ab. Sie wird außer
dem beeinflußt von den Prei
sen für verschiedene Erzeug
nisse und Dienstleistungen, 
von der sozialen, demographi
schen und territorialen Struk
tur der Bevölkerung sowie 
von anderen Faktoren, deren 
Wirkung bei der Ausarbeitung 
des Planes selbstverständlich 
berücksichtigt werden muß. 
Wenn die Nachfrage der Be
völkerung nach manchen Wa
ren noch ungenügend gedeckt 
wird, während andere Waren 
keine Käufer finden, so liegt 
das nicht am Mangel oder am 
Überfluß der verfügbaren 
Quellen, sondern hauptsäch
lich daran, daß wir keine zu
treffende Vorstellung von der 
Nachfragestruktur haben. Ver
antwortlich dafür müssen aus
schließlich die wirtschaftspla
nenden Organe gemacht wer
den.
Mit der Aufstellung eines bi
lanzierten Planes, der auf 
streng wissenschaftlicher
Grundlage die Proportionen 
der Entwicklung der einzelnen 
Elemente der gesellschaftli
chen Produktion festlegt, sind 
die Funktionen der Planung 
noch nicht erschöpft. Die Aus
wahl einer bilanzierten Plan
variante bietet noch keines
wegs die Garantie dafür, daß 
damit auch wirklich der effek
tivste Weg für die Entwick
lung der sozialistischen Wirt
schaft eingeschlagen wird. Die 
Entwicklung der Volkswirt
schaft weist eine Vielzahl von 
Varianten auf, die Ressourcen 
und Produkte sind sowohl in 
der Produktion als auch in der 
Konsumtion entweder teil
weise oder auch vollständig 
untereinander austauschbar. 
Ein und dasselbe Ziel der so
zialökonomischen Entwicklung 
des Landes kann auf ver-

Bedürfnisse der Bevölkerung maximal befriedigen
Wir haben bereits festgestellt, 
daß unsere Wirtschaft jetzt in 
ein Entwicklungsstadium ein
getreten ist, in dem ihre Dy
namik und Struktur zuneh
mend von der Aufgabe be
stimmt wird, die Bedürfnisse 
der Bevölkerung maximal zu 
befriedigen. Es genügt aber 
nicht, bei der Ausarbeitung 
des Planes diese Tatsache ein
fach zu konstatieren. Wir 
brauchen Methoden, um die 
Struktur und die Reihenfolge 
der Befriedigung dieser Be
dürfnisse bestimmen zu kön
nen, um also den Lebensstan
dard der Sowjetmenschen auf 
rationellste Weise zu heben.

Die Struktur der Nachfrage 
und der Konsumtion verschie
dener Güter und Dienstlei
stungen hängt bekanntlich von 
der Höhe der Einkünfte der 
Bevölkerung ab. Um die Pro
duktion verschiedener Kon
sumgüter und Dienstleistun
gen richtig zu planen, muß 
man folglich wissen: Erstens, 
wie sich die Bevölkerung in 
der .Planperiode einkommens
mäßig aufgliedert. Zweitens, 
wie hoch bei verschiedenen 
Einkommensgruppen der Be
darf an bestimmten Erzeugnis
sen und Dienstleistungen sein 
wird. Ohne mathematische 
Methoden und elektronische
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